
 

 

Teilnahme an der Hauptversammlung 

Die Teilnahmebedingungen richten sich nach §§ 121 ff. AktG und § 17 der Satzung der 

Gesellschaft. Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts 

in der Hauptversammlung sind diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich nach den folgenden 

Maßgaben bei der Gesellschaft anmelden und ihren Anteilsbesitz durch das depotführende 

Institut gegenüber der Gesellschaft nachweisen. 

Der Nachweis des Anteilsbesitzes muss sich auf den Beginn des 21. Tages vor dem Tag der 

Hauptversammlung (Nachweisstichtag), also auf Donnerstag, den 27. April 2017, 0:00 Uhr, 

beziehen und in Textform (§ 126b BGB) in deutscher oder englischer Sprache ausgestellt 

sein.  

Die Anmeldung und der Nachweis müssen der Gesellschaft unter der folgenden Adresse, 

Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse spätestens sechs Tage vor der Hauptversammlung, 

also spätestens bis Donnerstag, den 11. Mai 2017, 24:00 Uhr (Anmeldeschlusstag) zugehen: 

Capital Stage AG 

c/o Better Orange IR & HV AG 

Haidelweg 48 

81241 München 

Deutschland 

Telefax: +49 (0)89 / 88 96 906 33 

E-Mail: anmeldung@better-orange.de 

Die Better Orange IR & HV AG ist für die Anmeldung und den Nachweis des Anteilsbesitzes 

die Empfangsbevollmächtigte der Gesellschaft. 

Nach Eingang des Nachweises des Anteilsbesitzes bei der Gesellschaft werden den 

Aktionären Eintrittskarten für die Hauptversammlung übersandt. Um den rechtzeitigen Erhalt 

der Eintrittskarten sicherzustellen, bitten wir die Aktionäre, frühzeitig für die Übersendung 

der Anmeldung und des Nachweises ihres Anteilsbesitzes an die Gesellschaft Sorge zu tragen. 

Die Aktien werden durch eine Anmeldung zur Hauptversammlung nicht blockiert; Aktionäre 

können deshalb über ihre Aktien auch nach erfolgter Anmeldung weiterhin frei verfügen.  

Bedeutung des Nachweisstichtags 

Der Nachweisstichtag ist das entscheidende Datum für den Umfang und die Ausübung des 

Teilnahme- und Stimmrechts in der Hauptversammlung. Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt 

für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts als Aktionär 

nur, wer den Nachweis erbracht hat. Die Berechtigung zur Teilnahme und der Umfang des 

Stimmrechts bemessen sich dabei ausschließlich nach dem Anteilsbesitz des Aktionärs zum 
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Nachweisstichtag. Mit dem Nachweisstichtag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit des 

Anteilsbesitzes einher. Auch im Fall der vollständigen oder teilweisen Veräußerung des 

Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag ist für die Teilnahme und den Umfang des 

Stimmrechts ausschließlich der Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag 

maßgeblich; d.h. Veräußerungen von Aktien nach dem Nachweisstichtag haben keine 

Auswirkungen auf die Berechtigung zur Teilnahme und auf den Umfang des Stimmrechts. 

Entsprechendes gilt für Zuerwerbe von Aktien nach dem Nachweisstichtag. Personen, die 

zum Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen und erst danach Aktionär werden, sind 

nicht teilnahme- und stimmberechtigt, es sei denn, sie lassen sich bevollmächtigen oder zur 

Rechtsausübung ermächtigen. Der Nachweisstichtag hat keine Bedeutung für die 

Dividendenberechtigung. 

Stimmrechtsvertretung 

Aktionäre, die nicht persönlich an der Hauptversammlung teilnehmen möchten, können ihr 

Stimmrecht durch Bevollmächtigte, z.B. durch ein Kreditinstitut oder eine Vereinigung von 

Aktionären, ausüben lassen. Auch im Falle einer Bevollmächtigung sind eine fristgemäße 

Anmeldung zur Hauptversammlung und ein fristgerechter Nachweis des Anteilsbesitzes 

erforderlich (siehe oben im Abschnitt "Teilnahme an der Hauptversammlung"). 

Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, so kann die Gesellschaft eine oder mehrere 

von diesen zurückweisen. 

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung 

gegenüber der Gesellschaft bedarf der Textform (§ 126b BGB), es sei denn, der 

Bevollmächtigte ist ein Kreditinstitut oder eine Aktionärsvereinigung oder einer diesen nach 

§ 135 Abs. 8 oder § 135 Abs. 10 i.V.m. § 125 Abs. 5 AktG gleichgestellte Person oder 

Institution; hier können Besonderheiten gelten. 

Die den angemeldeten Aktionären übersandten Eintrittskarten enthalten ein 

Vollmachtsformular. Als zusätzlichen Service für ihre Aktionäre hat die Gesellschaft das 

Vollmachtsformular ebenfalls auf der Internetseite der Capital Stage AG unter 

http://www.capitalstage.com/investor-relations/hauptversammlung.html eingestellt. Das 

Formular muss ausgedruckt und vollständig ausgefüllt werden. 

Der Nachweis einer erteilten Bevollmächtigung kann dadurch geführt werden, dass der 

Bevollmächtigte am Tag der Hauptversammlung die Vollmacht an der Einlasskontrolle 

vorweist. Er kann der Gesellschaft ferner an die folgende Adresse, Telefax-Nummer oder E-

Mail-Adresse übermittelt werden: 

Capital Stage AG 

c/o Better Orange IR & HV AG 

Haidelweg 48 

D-81241 München 

http://www.capitalstage.com/investor-relations/hauptversammlung.html
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Telefax: +49 (0)89 889 690 655 

E-Mail: capital-stage@better-orange.de 

Die Better Orange IR & HV AG ist für den Nachweis der Bevollmächtigung die 

Empfangsbevollmächtigte der Gesellschaft. 

Vorstehende Übermittlungswege stehen auch zur Verfügung, wenn die Erteilung der 

Vollmacht durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft erfolgen soll; in diesem Fall erübrigt 

sich ein gesonderter Nachweis über die Erteilung der Bevollmächtigung. Der Widerruf einer 

bereits erteilten Vollmacht kann ebenfalls auf den vorgenannten Übermittlungswegen 

unmittelbar gegenüber der Gesellschaft erklärt werden oder – ohne dass es insoweit der 

Wahrung der Textform bedarf – durch persönliches Erscheinen auf der Hauptversammlung 

erfolgen. 

Weisungsgebundener Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 

Zur Erleichterung der Stimmrechtsausübung bietet die Gesellschaft ihren Aktionären an, sich 

durch einen von der Gesellschaft benannten weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter in der 

Hauptversammlung vertreten zu lassen. Die Aktionäre, die diesen Service nutzen möchten, 

benötigen hierzu eine Eintrittskarte zur Hauptversammlung, die sie wie oben unter 

"Teilnahme an der Hauptversammlung" dargestellt erhalten. Um den rechtzeitigen Erhalt der 

Eintrittskarte sicherzustellen, sollte die Bestellung möglichst frühzeitig eingehen.  

Der Stimmrechtsvertreter nimmt keine Aufträge zu Wortmeldungen, zur Einlegung von 

Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse oder zum Stellen von Fragen oder von 

Anträgen entgegen. 

Die Abstimmung durch den von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter ist nur 

möglich, soweit diesem innerhalb der - per Textform oder auf elektronischem Wege erteilten - 

Vollmacht Weisungen zu den einzelnen Tagesordnungspunkten erteilt wurden. Ohne diese 

Weisungen ist die Vollmacht ungültig. Der Stimmrechtsvertreter übt das Stimmrecht 

ausschließlich auf der Grundlage der vom Aktionär erteilten Weisungen aus. Soweit zu 

einzelnen Tagesordnungspunkten keine Weisung erteilt wird, muss sich der 

Stimmrechtsvertreter bei diesen Punkten der Stimme enthalten.  

Ein Formular, das zur Vollmachts- und Weisungserteilung an die Stimmrechtsvertreter der 

Gesellschaft verwendet werden kann, erhalten die Aktionäre zusammen mit der Eintrittskarte, 

welche ihnen nach der oben beschriebenen form- und fristgerechten Anmeldung zugeschickt 

wird; es steht ebenfalls im Internet unter http://www.capitalstage.com/investor-

relations/hauptversammlung.html zur Verfügung.  

Wir bitten darum, die Vollmacht mit den Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der 

Gesellschaft spätestens bis zum Ablauf des 17. Mai 2017 (Eingang) an die zuvor im Abschnitt 
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"Stimmrechtsvertretung" genannte Adresse, Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse 

zurückzusenden.  

Während der Hauptversammlung können Vollmachten und Weisungen an den von der 

Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter bis zum Ende der Generaldebatte an der Zu- 

bzw. Abgangskontrolle erteilt, geändert oder widerrufen werden. 

Anfragen und Anträge von Aktionären 

Aktionäre, die Anfragen oder Anträge zur Hauptversammlung haben, bitten wir, diese an die 

folgende Adresse, Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse zu richten: 

Capital Stage AG 

Hauptversammlung 

Große Elbstraße 59 

22767 Hamburg 

Telefax: +49 (0)40 37 85 62-129 

E-Mail: HV2017@capitalstage.com 

Anträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß §§ 126 und 127 AktG  

Gegenanträge samt Begründung und Wahlvorschläge von Aktionären zu einem bestimmten 

Tagesordnungspunkt gemäß §§ 126 Abs. 1, 127 AktG werden unter der Internetadresse 

http://www.capitalstage.com/investor-relations/hauptversammlung.html veröffentlicht. 

Voraussetzung dafür ist, dass sie der Capital Stage AG spätestens 14 Tage vor dem Tag der 

Hauptversammlung (wobei wegen der gesetzlichen Bestimmungen der Tag der 

Hauptversammlung selbst nicht mitgezählt wird), also bis Mittwoch, den 3. Mai 2017, 24.00 

Uhr, unter der folgenden Adresse, Telefax-Nummer oder E-Mail-Adresse zugegangen sind: 

Capital Stage AG 

Hauptversammlung 

Große Elbstraße 59 

22767 Hamburg 

Telefax: +49 (0)40 37 85 62-129 

E-Mail: HV2017@capitalstage.com 

Etwaige Stellungnahmen der Verwaltung werden wir unter 

http://www.capitalstage.com/investor-relations/hauptversammlung.html veröffentlichen.  

Ein Gegenantrag und seine Begründung oder ein Wahlvorschlag brauchen in den Fällen des 

§ 126 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 bis 7 AktG nicht zugänglich gemacht werden, die Begründung eines 

Gegenantrages braucht gemäß § 126 Abs. 2 Satz 2 AktG nicht zugänglich gemacht werden, 

http://www.capitalstage.com/investor-relations/hauptversammlung.html
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wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt. Ein Wahlvorschlag braucht auch in den 

Fällen des § 127 Satz 3 AktG nicht zugänglich gemacht zu werden. 

Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 AktG 

Aktionäre, deren Anteile zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals oder den 

anteiligen Betrag von EUR 500.000,00 erreichen, können verlangen, dass Gegenstände auf 

die Tagesordnung gesetzt und bekanntgemacht werden. Die Antragsteller haben gemäß § 121 

Abs 2i.V.m. Abs. 1 AktG nun zuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen vor dem Tag des 

Zugangs des Verlangens Inhaber der erforderlichen Zahl an Aktien sind und dass sie die 

Aktien bis zur Entscheidung des Vorstands über das Verlangen halten. Auf die 

Firstberechnung ist § 121 Abs. 7 AktG entsprechend anzuwenden. Das Verlangen muss 

schriftlich an die Gesellschaft unter der folgenden Anschrift: 

Capital Stage AG 

Vorstand 

Große Elbstraße 59 

22767 Hamburg 

gerichtet werden und muss der Gesellschaft spätestens 30 Tage vor der Versammlung, also 

bis Montag, den 17. April 2017 (24:00 Uhr) zugehen. Jedem neuen Gegenstand muss eine 

Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen.  

Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung werden – soweit sie nicht bereits mit 

der Einberufung bekannt gemacht wurden – unverzüglich nach Zugang des Verlangens im 

Bundesanzeiger bekannt gemacht und solchen Medien zur Veröffentlichung zugeleitet, bei 

denen davon ausgegangen werden kann, dass sie die Information in der gesamten 

Europäischen Union verbreiten. Sie werden außerdem unter der Internetadresse 

http://www.capitalstage.com/investor-relations/hauptversammlung.html bekannt gemacht und 

den Aktionären gemäß § 125 Abs. 1 AktG mitgeteilt. 

Auskunftsrecht nach § 131 Abs.1 AktG 

In der Hauptversammlung kann jeder Aktionär oder Aktionärsvertreter verlangen, dass der 

Vorstand Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft gibt, soweit sie zur sachgemäßen 

Beurteilung des Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist. Die Pflicht zur Auskunft 

erstreckt sich auch auf die rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft zu 

einem verbundenen Unternehmen, soweit die Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung des 

Gegenstandes der Tagesordnung erforderlich ist. Auskunftsverlangen sind in der 

Hauptversammlung grundsätzlich mündlich im Rahmen der Aussprache zu stellen. Der 

Vorstand darf die Auskunft aus den in § 131 Abs. 3 Satz 1 AktG genannten Gründen 

verweigern.  
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Nach § 18 Absatz 6 der Satzung der Gesellschaft kann der Versammlungsleiter das Frage- 

und Rederecht der Aktionäre zeitlich angemessen beschränken. 

Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre gemäß § 122 Absatz 2, § 126 

Absatz 1, § 127 und § 131 Absatz 1 AktG sind im Internet unter 

http://www.capitalstage.com/investor-relations/hauptversammlung.html abrufbar. 

Hinweis auf §§ 21 ff. WpHG 

Auf die nach §§ 21 ff. WpHG bestehenden Mitteilungspflichten und die in § 28 WpHG 

vorgesehene Rechtsfolge des Ruhens aller Rechte aus den Aktien bei Verstößen gegen eine 

Mitteilungspflicht wird hingewiesen. 

Hamburg, im April 2017 

 

Capital Stage AG 

Der Vorstand 


